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würdig wegen des 1648 jw. Deutsch!, und Franke,
geschlossenen Friedens. &amp;lt;— Meppen, Vechre,
St. und F. Warcndorf. Äoesfeld, Bekum,
Telgte, wecne, Ahaus, Borken, weerdr, Ha-
felüne,

b) Paderborn, (54 lH M. und 100,000
Einw.) ist meist fruchtbar und bringt dem Bisch.
600,000 Gl. ein. —Paderborn Hptst. ist uralt und
hat eine Univ. Mitten in der Stadt entspringt der
Fluß Pader, der im Sommer kaltes, im Winter
aber lauwarmes, dampfendes Wasser hat.
warburg, Salzkoten, Büren, Drmgenbcrg,
Beverungen, Lüde, Lipspring, Aleenbccken, ein
Kirchdorf, in dessen Nähe ein Quell ist, der oft
heftig tobt und daher der Vullerborn heißt; auch
soll hier die Irmensaule gestanden haben.,

C) Lüttich), (lO? kH M. NNd 220,000 Einw.)
Das Land ist fruchtbar, hat viel Fabr. und Ma-
nuf. und blühenden Handel. Die Landeseinkünft
te betragen auf 1'200,000 Gl. wovon der Fürst-
bischoff 800,000 erhalt, das übrige aber in die Kas¬
se der Landstaude fallt, welche aus der Geistlich¬
keit , dem Adel und dem Bürgerstand bestehen.

Lüttich (Leodia, Liege) Hptst. und Res. an der
Maas, ist gut befestigt, hat viel Fabr. Manuf.und
Handel und 80,002 Einw. — Sainr Tron,
Tongeren, Stiftungsort des Brsthums, Weerc,
Vervieres mit guten Luchmanuf. Spaa mit be¬
rühmten Sauerbrunnen, Hui, Dinank, Luwin.
Theils durch das Beispiel Frankreichs und der östreichkr

fchen Niederlande verführt, theils auch durch die wirk¬
lichen Eingriffe des Fürst Bischoffs in ihre Rechte und
Privilegien gereizt, versuchte das Lütticher Volk, sich
ganz srey zu machen, woran es aber vom Reich und
Kayser verhindert wurde.

Ü) Denabrück, (56 OM.'und ir,0000 Ein.
woh.) hat viel Indüstrie und ist halb katholisch und
halb evangelisch und hat abwechselnd Vsschöffe
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